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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XXXIX. 
Montag den 26. September 1836, 


— 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— ˙— . —˙ AB 7r˙1˙·˙¹U 2 


Bekanntmachungen. 
633. Der Hausbeſitzer und Faͤrbermeiſter Carl Fiſcher in Baͤrsdorf hieſigen 


163. 
Kreiſes beabſichtiget auf ſeinem eigenrhömlichen Grund und Boden eine oberſchlaͤ⸗ 
gige Waſſermangel anzulegen. In Gemaͤßheit des Ediets vom 28. October 18 10. 
wird dieſes Vorhaben des Fiſcher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche ein diesfalliges Widerſpruchsrecht zu haben vermei⸗ 


nen, aufgefordert ſolches innerhalb 8 Wochen pracluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, 
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widrigenfalls nach Ablauf derſelben die landes polizeiliche Genehmigung zu dieſer 
Aulage ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. : 
Waldenburg den 13. Septbr. 1836. 
: Koͤnigl. Landrath⸗Amt. 
Weidelhofer, in Vertretung. 


x 


1635. Das Fürftlich von Hohenloheiche Dominium Groß⸗Laſſowitz, hat die 
in Tylla bei Laskowitz, dem Müller Chriſtian Materne gehoͤrig geweſene Waſſer⸗ 
mühle in Eigenthum erworben, und beabſichtiget in einer Entferuung von 5 bis 6 
Ruthen, von dieſer Mühte ab, ein Friſchfeuer und eine Zainhtte, unter einem 
Dache, und mit drei unterſchlaͤgigen Betriebsraͤdern, an ein und demſelben Waſſer⸗ 
bette anzulegen. Es wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit alle 
diejenigen, welche gegen dieſe Anlage rechtliche Einſpruͤche zu machen vermeinen, 
ſolche innerhalb 8 Wochen Präcluſiofriſt bei dem unterzeichneten Amte anbringen 
konnen, widrigenfalls hierzu die landespolizeiliche Conceſſion nachgeſucht, und auf 
fpatere Proteſtationen keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. 

Roſenberg den 15. Septbr. 1836. 

Koͤuigl. Landraths-Amt. von Taubadel. 


i Subhaſtations . Patente. 

1604. 5 Verkauf.) Die, den Schiffer Chriſtian Ueber⸗ 
ſchußſchen Erben gehörige Hauslerſtelle sub No. 62. zu Kottwitz, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 325 Rthl. zu Folge der nebſt neueſten Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. Zugleich wird die Anna Roſina 
Suſanna verehl. Froſt geb. Ueberſchuß und ihr Ehemann als dem Aufenthalte nach 
unbekannte Miteigenthuͤmer, und endlich werden die Intereſſenten der Kretichmer 
David Schneiderſchen Sackrauer Maſſe, als dem Aufenthalte nach unbekannte 
Nealgläubiger, hierdurch vorgeladen. i 
Breslau den 27. Auguſt 1836. 

. Koͤnigl. Landgericht. 
1584. Die sub No. 28. zu Krelkau, Muͤnſterberger Kreiſes belegene, zum 
Nachlaß der Victoria und des Auguſt Nowag gehörige Gärtuerftelle, zufolge der 
nebſt Hypothekenſehein und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 735 Rthl. 23 ſgr. 7 pf. geſchaͤtzt, fol erbtheilungshalber in 
termino 5 den 18. Januar k. J. . 
fubhaftire werden. 

einrichau den 18. Auguſt 1836. 
Das Gerichtsamt der Könggl. Niederlandiſchen Herrſchaften Heinrichau 

und Schoͤnjonsdorf. Pfuͤtzner. Mucke. 

1276. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsomt Dambritſch. Das 
Waguer⸗Beerſche Colonie-Schankbaus sub No. 40. zu Dambritſch, Neumarki⸗ 
ſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 313 Nthlr. 10 ſgr., zuſolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in der Registratur zu Jauer einzuſehenden Taxe ſoll am 
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den 3. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an der Gerichtsſtaͤtte zu Dambritſch ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer 
den erſt im Termine feſtgeſtellt. 

Jauer den 13. Juli 1836. 


1558. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer ⸗Juſtizamt zu Wartenberg. 
Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 9 Morgen Acker incl. Hofraum und Wi 70 
beſtehende Freiſtelle No. 21. den Johann Soporaſchen Erben gehoͤrend, in der Gemeinde 
Rippiner Ellguth, abgeſchätzt auf 87 Rthl. 22 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
theken chein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 

am 21. December c. Nachmittags 2 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1308. (Nothwendiger Verkauf.) Das Major von Heugelſche Gerlichts⸗ 
amt Een Groß- und Wenignoſſen. Die sub No. 90. zu ee HL ee 
berger Kreilſes belegene, dem Auguſt Plaſchke gehörige, ortsgerichtlich auf 40 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Häus lerſtelle ſoll, da ſich in dem bereits am 4. Juli c. angeſtande⸗ 
nen Licttationstermine keln Kaufluſtiger gemeldet hatte, anderweitig auf 

den 24. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Wenignoſſen ſubhaſtirt werden. 

Camenz den 4. Juli 1836. 


1636. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 12. zu Forſt ge⸗ 
gelegene, 17 . e gehdrige Großgaͤrtnerſtelle, auf 449 Rihlr. 12 ge. 
6 pf. abgeſchaͤtzt ſo N 

e den 5. Januar 1837. : 
a ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. ‘ int 
Landeshut den 17. September 1836. 5 
a Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


769 Das dem Uhrmacher Gottlieb Nowack zugehörige, hierſelbſt in der 
Vorſtadt belegene, sub no. 21. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Garten, welche nach dem Materialienwerthe auf 3651 Nihlr. 5 ſgr. nach dem 

Ertragewerthe, aber auf 6333 Rehlr. Courant abgeſchaͤtzt ſind, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 


deu 7. November o. Nachmittags 3 Uhr 5 


vor den Lande und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Cimander auberaumten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tae und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Oblau den 18. April 1836. i 3 
— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
m & all i. 
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1203. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 362. des Hypothekenbuchs, neue 
No 22. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Matertaltenwertbe 1954 Nike. 
6 155 on dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber 1152 Mipl, 23 far. 4 pf. 
beträgt, fo 

5 am 1. November 1836. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studinitz lm Partheſeuzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. ee . 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in der Reglſtratrur eins 
geſehen werden. 8 

Breslau den 24. Juni 1836. . 0 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
’ 5 * Blankenſee. 


: 1418. (SubbaffationssAnzeige.) Die Benjamin Weigtſche Frei⸗ 
ſtelle No. 6. in Juppendorf, toxitt 206 Rihlr. 10 ſgr., wird 8 
den 1. December e. Vormittags 10 Uhr x 
an der Gerichtsſt lle zu Juppendorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſcheln iſt in unſerer Registratur einzuſchen. 
Guhrau den 21, Juli 1836. : 
Das Gerichtsamt für Juppendorf. 


942. Das auf der Mehlgaſſe sub Nro. 15. des Hppothekenbuchs, neue 

Nro. 9. belegene Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betragt nach dem Materlalien⸗ 

werthe 6909 Nihlr. 6 far, ö pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pro Cent 

aber 6262 Nthl. 22 far, 8 pf. Der Bietungs termin ſteht 

am 29, November 1836. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtstath von Studnitz im Partheienzimmer No, X. des 

Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der 

Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 

köunen in der Reglſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden zu dieſem Termine 

der Johann Friedrich Wilhelm Poſer, der Goldarbelter Chriſtlan Daniel Heinrich 

Zäckel und der Kaufmann Idel Gottheiner, oder deren Erben oͤffentlich vorge⸗ 
laden. Breslau den 29. April 1836. N 4 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
, von Blankeuſee. 


877. Das auf der Nikolaiſtraße No. 4 . des Hppothekenbuchs, neue No. ar. 
belegene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betraͤgt nach dem Materialienwerthe 
4700 Rthlr. 8 Sgr., uach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 prb Cent aber 7362 Rihl, 
8 ſgr. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht : 

am 29 November c. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Stodtgerichts, Rathe Korb im Patihetenzimmer Nro. 1. des 
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Königl. Stadtgerſchts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der 
Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekeuſchein, fo wie die Kaufbedingungeu koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. ; i 
Breslau den 26. April 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
2 in : von Blankenſee. 


1334. (Nothwendiger Ver kauf.) Standes herrlich Gericht der 
Gräft. von Relchenbach freien Standesherrſchaft Goſchuͤtz zu Goſchuͤtz. Die zu 
Altfeſtenberg belegene, zum Mathes Krenusſchen Nachlaß gehoͤrige Poſſeſſion, 
beſtehend in Haus und Garten, abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

2 8 am 1. December 1836. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenzen werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens iu dieſem Termin zu melden. 


1291. (Das Gerichtsamt Kalſerswalde.) Die Joſeph Doͤrner⸗ 


ſche Kolonieſtelle nebſt Zubehör sub No. 40. zu Kalſerswalde, abgeſchaͤtzt auf 


175 Nthlr. fol auf 

75 den 24 Oetober d. 3. ; 
in der Kanzlei daſelbſt in nothwendiger Subbaſtation oͤffentlich an den Meiſt bier 
tenden verkauft werden. Hppothekenſchein und Taxe können in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Sn Habelſchwerdt den 22. Juni 1836. 


1296. Die zu Zedlitz, Ohlauer Kreiſes sub No. 17. belegene, dem Daniel 
Zekay augehoͤrige Gärtnerſtelle nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 473 Rthl. 20 ſgr., 
von welcher die Taxe und Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratut einzuſehen it, 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Behufe iſt ein Termin auf ; 5 

1 den 5. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Ohlau den 15. Juli 1836. e 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Galli. 


i 1298. Das den Johann Gottlieb Förſterſchen Erben gehörige Haus sub 
Mo. 85. in der Steinauer Vorſtadt, taxitt auf 388 Rihlr. 20 ſgr., nach dem 
Material⸗ und auf 335 Rthlr. 20 fgr. nach dem Nutzungswerth, ſoll im Ter⸗ 
mine den 7ten Mobember d. J. Machmitags 3 Uhr, Schuldenbelber Offeualch 

verkanft werden. Taxe und letzter Hypothekenſchein können in unſerer Megifras 
tur taglich eingeſeben werden. — ö 

Lüben den 18. Juli 1836. 5 = 


Dias Königl. Land und Stadtgericht. 
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1170. Das auf der Maͤntlergaſſe Nro. 1299. des Hypothebenbuchs, u 
No. 7. Mage Haus, deſſen Taxe nach dem Fe e W 28 Er 
6 pf % nach 1 Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 5881 Rthlr. 13 ſgr. 

f. beträgt, ſo 
7 Mar: Januar 1837. Vormittags um ra Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Rathe Korb im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts oͤffeutlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein köuuen in der Negifiratur eingeſthen werden. 

Breslau den 24, Juni 1836. 8 ’ 

Könige. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 v. Blan ken ſee. 


1260. (Königl. Lande und Stadtgericht zu Wohlau den sten Juli 1836) 
Die zu Pobluiſchdorf gelegene, den Scheuerlſchen Erben gehoͤrige und auf 450 Rihl. 
abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle No 47. fol © 
den 1. November d. J. Vormittags it Uhr | 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte reſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypotheken 
ſchein find in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. 
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1478. Die den Gottlob Kuhnertſchen Erben zugehoͤrige sub Nro. 13. zu 
Berthelsdorf belegene, dorfgerichtlich auf 1349 Rihlr. ag ſgr. tarirte Freiſtelle 
und Windmühle wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 0 

a den 26. November e. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Berthelsdorf verkauft werden. Die Tape und der neueſte 
Hppothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Laugenblelan den 20. Auguſt 1836. Be 
Graflich von Sandreczkyſches Patrimonial- Gericht der Langenbielauer 
Majeratsguͤter. Roſemann. 


1408. Die zum Nachlaſſe des Gottlob Kleinert gehörige Haͤuslerſtelle no. 34. 
zu Gebel, nach Kadlau geboͤrig, taxirt auf 168 Riblr 20 fgr. zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 29. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in Kadlau ſubhaſtirt werden. i a 
Neumarkt den 1. Auguſt 1836. 
Das Gerichtsamt der Kadlauer Güter. 


— 


1190. (Nothwendiger Verkauf.) Standes herrlich Gericht der Gräflich 
bon Nein enbach freien Standesherrſchaft Goſchuͤtz. Die zu Wedelsdorf, Wars 
tenberger Kreiſes belegene, dem Martin Vallentin zugehörige Kretſcham⸗Freiſtelle, 
abgeſchätzt auf 400 Rebe, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur 
einzufebend n Taxe fol 

am 27. October 1836. Vormittags um 11 Ubr 


au ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtitet werden. Die dem Aufenthalt nach uns 
= 
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bekannten Gläubiger Hanns Vallentinſche Kinder, Namens Hanns, Heinrich, 
Hanna und Ehrijiian Valentin werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


1391. Nachdem der erbſchaftliche Liquidations + Prozeß über den; Nachlaß 
des hierſelbſt veriiorbenen interimiſtiſchen Kreis Chyrurgus Hildesbeim per decre- 
tum vom 7. Juni c. eröffnet worden iſt; ſo werden die unbekannten Glaͤubiger 
deſſelben, weiche an den Nachlaß Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert in dem au j 

den 21. Detober 1836. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Depntirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schulze angeſetzten Termine 
zu erſcheinen und ihre Aujprüche zu liquidiren und nachzuweiſen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß die außenbielbenden Gläubiger des verſtorbenen Hildeshelm, aller 
ihrer etwanigen Verrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Bunzlau den 12. Juli 1836. : 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


j — - nr 


1152. (Freiwilliger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Strehlen. Die auf 22 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte, zum Häusler Gottlieb Scheu⸗ 
mannſchen Nachlaſſe geboͤrige, unter No 21. zu Deutſch⸗Tſchammendorf, Streh⸗ 
lener Kreiſes, gelegene Freiſtelle, ſoll in der freiwilligen Sub haſtatkon auf 

a 26. October Vormittags um 11 Uhr 
zu Prleborn verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln find 
in unferer Regiſtratur einzuſehen. 3 


1439 Die sub No. 13. zu Groß: Stein belegene, auf 265 Rtbir, gericht« 

lich gewuͤrdigie Bauerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 29. November 1830. _ 

in der Gerichtskanzlei zu Stubendorf öffentlich e werden. 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein, koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingefeben werden. 5 f 

Groß⸗Strehlitz den 22. Juni 1836. 

2 Gerichtsamt Groß» Stein Stubendorf, 


1181. (Nothwendiger Verkauf.) Standeshertlich Gericht der Graͤflich 
von Reſcheubach freien Standesberrſchaft Goſchütz zu Goſchuͤtz. Die zu Sirehlitz, 
Oelsſchen Kreiſes belegene, dem Oelſchlager Chriſtian Bartſch zugehörige Frei⸗ 
ſtelle, abgefchägt auf 280 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in Der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 27. October 1836. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlichrr Gerichtsſtelle ſubbaſtiret werden. Die dem Aufenthalt nach unbekannte 
Gläubiger Eliſabeih Jachmann wird Hierzu Öffentlich vorgeladen. 


* 
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1628. (Ausſchließung ehelicher Gütergeme inſchaft. 
Kaufmann und Fabrickbeſitzer Eduard Siegbert Neugebauer a 2852 
Tochter des Particulier Ignatz Engler zu Neiſſe, Namens Emilie, haben die 
hierorts unter Eheleuten eintretende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugebende Ehe, mittelſt Ehe- und Erbvertrags de d. Neiſſe 
den 23. Auguſt c. ausgeſchloſſen. 5 287 
Langenbielau den 9. September 1836. a * 
Gräfih von Sandreczky ſches Patrimonial⸗ Gericht der Lans 
genbielauer Majoratsguͤter. Heege. Roſem ann. 
—— * 


1566. (Aus ſchließung ebelicher Guͤtergemeinſchaft.) Der Erd 
ſcholtifel⸗Beſitzer Guſtav Wilhelm Teubner, und die Johanne Ehriftiane geb, 
Fluche zu Scheidsdorf, baden in dem unterm 11. Februar 1834. abgeſchloſſenen 
gerichtlichen Vertrage, in Bezug auf ihre zu ſchließende Ehe, die am daſigen 
Orte geltende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Liegnitz den 30, Auguſt 1836. — 2 f 

Koͤnigl. Yands und Stadtgericht. 


1626. (Aufgebot unbekannter Depoſktalmaſſen.) In unferem- 
Depofitorio befinden ſich eine Joſeph Stenzelſche Curatelmaſſe, mit einem Des 
ſtande von 10 Rthl. 17 far. 8 pf., deren Elgenthümer unbekannt in. 
Falls die Aus zahlung derſelben nicht binnen 4 Wochen bei uns nachgeſucht 
werden ſollte, werden wir dleſelbe an die Juſtiz⸗Offlcianten-Wittwenkaſſe abjenden, 

Landeck den 13. September 1836. g.) i 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


* — 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 2 4. Sept em beer 18 3 6. 


2 Hoch ſter. ie Mittler. Niedrigfier 


— —— ——— 


Weizen 1 Rth. 14 Sgr. pf. 1 Rth. 6 Sgr. 3 Pf. + Rh. 28 Sgr. 6 Pf. 
Roggen ⸗Rth. 21 Sgr. pf. |» Rth. 20 Sgr. 3 Pf. ]- Nth. 19 Sgr. 6 Pf. 


Gerſte „ Rth. 15 Sgr. 6 Pf. ]- Rth. 15 Sgr.⸗ Pf Rth. 14 Sgr. 6 Dfe 


Hafer + Rth. 14 Sgr. ⸗ Pf. ][⸗Rth. 12 Sgr. 9 Pf. ] Rth. 11 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen „Rth. Sgr. „ Pf. 1 Nih. > Sgr. Pf. J. Rth. ⸗ Sgr. = Pf, 


— — 


Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
8 Beplage 
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Nro. XXXIX. des Bredlaufchen Intelligen: Blattes. 


vom 26. September 1936, 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

1320. Auf den Antrag der Koͤnigt. Jutendantur des 6ten Armee⸗Corps wer: 
den von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Ober- Lanvesgerichts alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannten Glaͤubiger, welche aus dem Jahre 1835. gegen nachſtehende 
Truppentheiſe und Militgir⸗Juſtitute?: 2 

1) 6te Artillerie: Brigade und deren Spezials Deconomie,= Kommiffionen zu 
Neiſſe und Coſel; 3 

2)'6te Artillerie: Handwerks: Compagnie zu Neiffe; 

3) öte Artillerie = Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 

4) die Artillerier Depors zu Neſſſe und Coſel; 

5) die Artillerie-Werkſtatt zu Neiſſe; BER } 

6) Iſtes und Yes Bataillon des 22ſten Linjen⸗Iunfanterie⸗Regiments und deren 
Oeconomie⸗Commiſſionen zu Neiſſe; 

7) Büftier » Bataillon 22ſten Infanterie = Regiments und deſſen Oeconomie⸗ 
Commiſſion pro 1. Januar bis 20. Marz 1835. zu Coſel; f 

8) die Regiments⸗Oecconomie-Commiſſion des 22ſten Linien-Infauterie-Regi⸗ 

9) iſtes und 2tes Bataillon des 23. Linien⸗Infanterie-Regiments) .. mim. 

15 en Regiments und die beiden Desönsinie s Commiifionen 350 Neiſſe; 1 

11) 6tes Huſaren = Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe 
zu Neditadt, Ober-Glogau und Leobſchuͤtz; 

12) 2ted Ulanen⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu 
Gleiwitz, Pleß, Ratibor und Beuthen, 

43) late Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Cofelz 

44) die Garniſon⸗Compagnie des 23 ten Jufanterie⸗Regiments zu Coſel, fo 
wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; 

15) Ated, tes und gtes Bataillon 22ſten Landwehr⸗Regiments zu Gleiwitz, 
Coſel und 1 5 * ze 
Mites, 2tes und Stes Bataillon des 23ſten :LandwehrsRegimentd zu Nel 
nl und Oppeln; F 5 aß fe 

17) Gte Pionier- Abtbeilung zu Neiſſe; i ET 027 Ye i 

18) 12te Suvaliedene Compagnie und deren Kranken Verpftegungs⸗Commiſſlon 
Ottmachau und Ziegenhals; i 

19) 2te Abtheilung der 11ten Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken ⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Patſchkau; 
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90) Juvalidenhaus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geldverpflegungs⸗ als 
auch in Betreff der Haushaltungsmenage⸗ und Lazareth⸗Kaſſe; 

21) die 12te Divifiouss Schule zu Neiſſe; ;. ; 

22) die Gamifons Schule zu Cojel (nachträglich [pro Jauuar 1828 bis nt 
December 1834 und pro 1835); 

23) die Garniſon⸗ Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 

24) das Proviantamt zu Neiſſe; 

25) die Feſtungs-Magazin-Verwaltung zu Coſel; 

26) die Garniſon⸗Verwaltungen zu N iſſe und Coſel; 

27) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Beuthen, Gleſwitz, Leob— 
ſchuͤtz, Neuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß Strehlitz und Ziegenbals; 8 

28) die Feſtungs⸗Doticungs⸗, oder ordinairen Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſel; , 
29) die extvasordinairen Kortififationd = und Artillerie Bau = Kaffen daſelbſt; 
30) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen da ſelbſt, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗-Landesgerichts-Referendarius Arndt auf 
den Afen Oktober 1836 Vormittags um 10 Uhr 
auberaumten Liquidationstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Rache Wichurg, Stöckel und Eber⸗ 
hard, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel und Klapper in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden, 

Ratibor, den 19. Juli 1836. g.) 

"gg Königliches FO, von all ai 
5 a 
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Ediectal⸗ TCitationen. 

1440. Nachdem über das zurückgelaſſene Vermögen des von Röhrsdorf 
heimlich ſich entfernten Inwohner und Handelsmann, Johann Gottfried Scholz 
der Concuts eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung und Verificirung etwas 
niger Anſprüche an die Maſſe einen Termin auf 
ah den 12. October c. Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt, und laden alle unbekannten Gaͤubiger hiers 
mit vor, in dieſem Termine ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die Übrigen Kteditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 

Greiffenſtein den 16. Auguſt 1 


ft 1835. 1 
Reſchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaſt Greiffenſtein. 
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1428. Nachdem tiber das Vermögen des hieſigen Kaufmann Edu s 
ner in Folge eigner Inſolvenz⸗ Erklarung der e per am on = 85 5 Se 
c. eröffnet worden iſt, jo haben wir einen Termin zur Liquidation der Gläubiger 
des Kaufmann Renner auf h 
den 25. November c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath und Stadtgerichts⸗ Direktor Pur⸗ 
mann angeſetzt, zu welchem wir dieſelben mit der Aufforderung vorladen, ihre 
etwanigen Aniprüche an dle Concursmaſſe anzumelden und deren Nichtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Ans 
ſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zu Bevollmächtigten werden den Gläubigern die Herrn Jufiiz« Commiffarien 
Franzky in Loͤwenderg und Puder in Lauban vorgeſchlag en. 

In dem anberaumten Liquidation -Termine baben ſich die Creditoren zugleich 
über die Beibehaltung des zum Jnterims Curator und Contradictors beſtellten 
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Nimmer bierſelbſt unter der Verwarnung zu äußern, 
daß ſonſt ex ollicio in Gemaͤßhelt des §. 67. der Conc. Ordg. Verfügung ges 
troffen werden wird. a 

Bunzlau den 26. Juli 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Pur mann. 


1495. Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Scholzens Dietrich zu 
Schönau auf den Antrag von deſſen Erben der erbſchaftliche Liquldatious-Prozeg 
croͤffnet, und Termin zum liquldiren auf 

den 14. November 1836. 

augeſetzt worden, fo werden etwaige unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hier⸗ 
mit vorgeladen, an diejem Tage Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schönau zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzugeben. Wer von ihnen nicht erſcheiut, wird aller feiner etwaigen Vorkechte 
für verlustig erklart, und an dasjenige verwie fen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte. Zugleich wer⸗ 
den die ihrem Aufenthalte nach unbekannt en Hanns Friedrich und Anna Roſina 
Scharf vorgeladen. 

Glogau den 29. Auguſt 1836. 

Das Ober-Amtmaun Schulzſche Gerichtsamt der Schoͤnauer Güter, 


1473. Nachdem über den Nachlaß, des hierſelbſt am 16. Mai d. J. ver⸗ 
ſtorbenen Oeconom Earl Joſeph August Scholz, der erbſchafiliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worden, laden wir die unbekanuten Gläubiger ad terminum 
den 9 December d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor, um ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und zu juſtificiren, widrigeufalls 
fie. aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mir ibren Anfprüchen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Janer den 23. Auguſt 1836. ' 

: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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1080. In dem über den Nachlaß des am 1. Jonuar 1832. zu Ratibor 
verſterdenen Kriminalraths und Juſttzeommiſſat ius Leopold Werner töffneten 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe wird der Koͤnigl. Polpiſche Relt Fond 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachwelſung ſeiner An⸗ 
ſpruͤche auf den 8. Octbr. 1836. Vormittags um 16 Uhr 
vor dem Herren Dber = Landergerichts 7 Aſſeſſor v. Ohlen angeſetzten Termine 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die hiefigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien Liebich, Klapper und Stiller vorgeſchlagen werden, allhier zu ‚melden, 
feine Forderungen, die Art und das Vorjugsredt derfeiben anzugeden und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnäachſt aber die 
weltere rechtliche Einſeuung der Sache zu gewärtigen, wogegen . derfelbe Dein 
Ausdlelben aller etwanigen Vorrechte derluſtig gehen, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wird verwieſen werden. 
Ratibor, den 27 Mai 1836. 


Koͤuigl. N von Orerſchießen. 
a [2 


1415. In dem über den Nachlaß des am 27. October 1832. verſtorbenen 
Schuhmachers Wolff Lewyſohn am 2. Auguſt 1836. eröffueren erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations⸗Prozeſſe, iſt ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ans 
ſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf i 

{ den 11. Oetober d. J. Vormittags um it Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. 

Dieſe Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin 
ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤulich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmach⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſatien 
v. Uckermann, Ottow und Hahn vorgeſchtagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitete rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihret et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden, 


Breslau den 2. Auguſt 1836. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
5 Krüger. N 


„ Prodigalitäts Erklärung. 2 
4547. Der Candivar der Theotogte, Frauz Auguſt Kay hieſelbſt iſt durch das 
Erkenntniß a für’ einen Verſchwender erklart worden. 
Glogau den 2. Auguſt 1836. ? 
‚9 Röngl Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
Erſter Senat. 8 N 
— — ͤ— 
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Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


. 
Dienſtag den 27. September 1836, 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXIX. 


Bekanntmachung, 
Die Zahlung der Holzgelder-Unterſtützung für den Winter 1832. 
betreffend. 


1652. Diejenigen haͤlfsbeduͤrftigen Officiers und Beamten-, Wittwen, Waiſen und 
ähnlicher Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen ſonſt zu Aufange des Winters 
verabreichten Brennhelzes eine Geldverguͤtigung ſeither erhalten haben, werden hierz 
durch benachrichtiget: 

daß die Auszahlung dieſer Holzgelder für den bevorſtehenden Winter 1838. 
von der Koͤnigl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſe in den Tagen vom 24 bis 
29. Oktober d. J. des Vormittags erfolgen ſoll. 5 
Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für dieſes Jahr 
gedruckte Quittungs⸗ Formulare, welche bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Voll⸗ 
ziehung durch die einzelnen Empfangsberechtigten und die vorſchriftsmaßige polizei⸗ 
liche Beſcheinigung bereits ausgefuͤllt ſind, dem Koͤnigl. Polizei⸗-Praͤſidium zur 
Aushaͤndigung zugefertiget worden. 
Die Empfangsberechtigten haben daher wegen Vollziehung, Atteſtirung und 
Empfangnahme der Quittungen ſich zunachſt an die Polizei z Kommiffarien ihres 
Wohnungsbezirks zu wenden, und ſich damit ſodann innerhalb des oben gedachten 
Zahlungstermins in den Vormittagsſtunden bei der Königl. Regierungs⸗ Haupt⸗ 
Kaſſe, Behufs ihrer Befriedigung zu melden. 
Alle diejenigen ‚welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtuͤtzung Theil genom⸗ 
meu, und deren perjönliches und Vermoͤgens⸗Verhäaltniſſe ſich in keiner Art geändert 
haben, werden auch diefes Jahr, ohne daß fie deshalb beſonders bei, uns einzukom⸗ 
men nöthig haben, beruͤckſichtigt werden, ein neuer Zutritt iſt dagegen nicht zulaͤßig, 
und es müſſen alle Geſuche um neue Bewilligungen unberuͤckſichtiget bleiben, 
Breslau den 21. Septbr. 1836. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 


1651. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß circa 30 Cent⸗ 
ner Acten im Termin den 34, October o. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Nee, 
Kune echten Fendler im Königl, Regierungs⸗Gebaude par terre im Portier⸗ 

immer meiſtbietend verkauft werden ſollen, iu dem die Gebote pro Centner ab⸗ 
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gegeben werden, und bei der Uebergabe der Acten au den Kaͤufer, der ſie hier ab⸗ 
holen und für eine Waage ſorgen muß, die Wiegung erfolgt. Der Zuſchlag wird 
von der Koͤnigl. Regierung in Folge der Licitions = Verhandlungen ertheilt, indem 
der Meiſtbietende 6 Wochen an ſein Gebot gebunden bleibt. Bedingung fuͤr den 
Käufer iſt, daß fogleich nach der Wiegung die Zahlung erfolge, und die Acten 
darauf in Gegenwart unſeres oben genannten Beamten ſoſort eingeſtampft werden 
muͤſſen. Breslau den 16. Septbr. 1836. g.) 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1650. Zwei unter der Ziegel-Baſtion belegene, zu einer Waaren- oder Ges 
traͤnke-Niederlage geeignete Gewölbe, ſollen vom 1ſten Januar 1837. an bis zum 
letzten December 1839, alſo auf 3 Jahre anderweitig vermiethet werden. Wir ha⸗ 
ben hierzu auf den 14. October d. J. Vormittags um 11 Uhr einen Termin an⸗ 
beraumt, in welchem Miethsluſtige fich auf dem rarhhäuslichen Fuͤrſtenſaale einzus 
finden haben. Die Bedingungen können vom 1. October au, bei dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Klug eingeſehen werden. 

Breslau den 23. September 1836. 

i Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober ⸗Buürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe⸗ 


1648. (Vermiethung der ſtädtiſchen neuen Eisgruben.) Zur 
dreijährigen Vermiethung der ſtaͤdtiſchen neu erbauten Eisgruben auf der Burg⸗ 
baſtion ſteht Dieuſtag den 4. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
ein Biethungstermin an, in welchem ſich Miethsluſtige auf dem rathhaͤuslichen 
Fürſten⸗ Saale einzufinden haben. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen konnen in 
der Rathsdienerſtube taglich eingeſehen werden. 

Breslau den 23. September 1836. 5 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

18632. Das Rittergut Garbendorf nebſt dazu gehörigen Waldvorwerk, und 
Zinsdorf Michelwitz im Brieger Kreiſe, abgeſchatzt zuſammen auf 30,437 Rthlr. 
3 ſgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol N 

am 3. April 1837. Vormittags um 11 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. a 
Breslau den Zr. Auguſt 1836. 1 1 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat 
0 Os wal d. 


— — 


151243. (Notbwendiger Verkauf.) Kammer- Juſtizamt zu Poluiſch 
Wartenberg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 14 Schffl. Ausſaat und eis 


E 


ner Wieſe beſtehende Freiſt elle der Johann Sopartſchen Erben in der Gemeinde 

Gohle, abgeſchaͤtzt auf 90 Rihlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Registratur einzuſehenden Taxe fol N 
den 2. November c. früh 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1638. Das Gut Liednitz im Brleger Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 10,319 Rihlr. 
15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxe, ſoll 3 
am 10. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaltist werden. Die dem Anfenthalt nach unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger, Gebrüder Müller, werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſteus in dieſem Termine zu melden. 
Breslau den 31. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Crſter Senat. s Os wald. 


1447. Patrimonialgericht für den Schober⸗Grund.) Das auf 
go Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 25. zu Sadebeckshoͤh, ſoll 
den 30. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Herrenhauſe zu Schobergrund ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 14. Juli 1836. i 


1275. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 53. zu Krletern 
belgene, den Erbſaß Jobann David Würfelſchen Erben von Neudorf Kommende 
gebörige Ackerſtück von 6 Morgen, abgeſchätzt laut der nebſt neueſtem Hypothe⸗ 
kenſchein in der Registratur einzufchenden Taxe auf 480 Rihlr., fol in ler mino 

den 2. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Breslau den 8. Juli 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


— — 


1271. (Nothwendiger Verkauf.) Der, den Erbſaß Johann David 
Wuͤrfelſchen Erben von Neudorf-Commende gehörige Antheil an der sub No. 71. 
zu Althoff⸗Naß belegenen Wieſe, welche zu Folge der nebſt neueſten Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 838 Rthlr. im Ganzen ge» 
würdigt worden, ſoll in termino 

n den 10. November c. Vormittags 10 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden hierdurch edleta⸗ 
liter die Mitelgenthümer Gottlieb Peuckert und Suſanne Eleonore Eckert vorge⸗ 
laden, um zu Vermeidung der Präcluſion ihr Vorkaufsrecht geltend zu machen. 

Breslau den 8. Juli 1836. 

i Koͤnigl. Landgericht. 


— 1560 — 


1270. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 27. zu Krietern 
belegene, den Erbſaß Johann David Würfelſcheu Erben von Neudorf Kommen⸗ 
de gebörige Ackerſtück von 4 Morgen, abgeſchaͤtzt laut der nebſt neueſtem Hppo⸗ 
ihekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 320 Rihlr., ſoll in ter- 
mind den 31. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Breslau den 8. Juli 1836. 

a Koͤnigl. Landgericht, 


1306. (Nothwendiger Verkauf.) Land- und Stadtgericht zu Glatz. 
Das auf der innern Franfenfleiner Straße sub No. 49. zu Glatz belegene Flei⸗ 
ſcher Paſchkaſiusſche Haus, abgeſchaͤtzt auf 530 Rthlr. ſoll iu termino 

den 8. November 1836. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe, ſo wie der neue ſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


1239. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 11. zu Neudorf Coma 
mende belegen, deu Johann David Wuͤlfelſchen Erben gehörige Erbſaßſtelle, bes 
ſtehend aus Gehöfte, Garten und 4. Morgen Feldacker, zufolge der nebſt neue⸗ 
ſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 
3100 Rthlt., ſoll in termino RR ae > 

den 27. October c. Vormittags 10 Uhr 


au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden edictallter die nach⸗ 
3 ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real-Intereſſenten hierdurch 
vorgeladen: 
2 1) Adam Würfel, wegen der Rabr. II. No. 1. eingetragenen 226 Rth. 20 ſgr.; 
2) Eva Wuͤrfel geb. Klippel, wegen des Aus zuges Rubr. II. No. 3.3 
2) die Helena Suſanna Würfel wegen des Aus ſatzes per 30 Rihlr. modo 
ihre Vormundſchaft; ; 
4) Die Wittwe Roſina Eckert, wegen der Rubr. III. No. 6, eingetragenen 
396 Rthlr. 1 ſgr.; : 
5) die minorenne Suſanna Eleonora Eckert modo Vormundſchaft wegen den 
Rubr. III. No. 7. eingetragenen 800 Mthlr, 
Breslau den 8. Juli 1836. 
f Koͤnigl. Landgericht. 


1303. (Nothwendiger Verkauf.) Land, und Stadtgericht zu Schweld⸗ 
nis. Das sub No. 30. zu Groß ⸗ Friedrichsfelde belegene Kolonlehaus des Jo⸗ 
hann Gottfried Langer nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein einzuſehenden Taxe ſoll vi 

am 28. October Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schweldultz den 12. Juli 1836. 


* 
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1255. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 97. des othe⸗ 
kenbuchs von Gabitz belegene, den Johann David Gnörrichſchen e 
Erbſaßſtelle, beſtehend aus ı Morg. Garten und 3 Morg 150 QR. Feldacker, 
abgeſchatzt zufolge der nebſt Hyoothekeuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 1410 Riblr., ſoll in ter mino 
den 9. November a. e. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real- Intereſſenten 
Maria und Catharina Tannapfel hierdurch vorgeladen. 
Breslau den 6, Inli 1836. 
* x Könige. Landgericht, 


1269. (Motbwendiger Verkauf.) Die sub No. 7. des Hppotheken⸗ 
buchs von Zweiboff belegene, dem Johann George Fumfel gehörige Gaͤrtnerſtelle, 
beſtehend aus einem Wohngebäude und 7 Morgen 48 Q. R. Ackerland, nach der 
nebſt Hppolbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 3. November c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Breslau den 7. Juli 1836. 

1 Koͤnigl. Landgericht. 


1257. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 17. des Hypothe⸗ 
keubuchs von Coſel hiefigen Kreiſes belegene, dem Gotilieb Meiſel gehörige Frel⸗ 
gärtnerfielle nebſt Garten von obngefaͤhr 44 Morgen Flächeninhalt, abgeſchätzt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
570 Rthlr. ſoll in termino - 

den 7. November c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
ugleich werden die ibrem Aufenthalke nach unbekannten Gottfried Hoffmanns 
ſchen Erben, nänfih die Anna Noſina Hoffmann geb. Brädel und die Eliſabeth 
Hoffmann hierdurch vorgeladen. : ; 

Breslau den 5. Juli 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


1171. (Rothwendiger Ve rkauf) der Häuslerſtelle des Joſeph Dworsky 
No. 42. zu Buslawitz ſteht den 27. October 1836. um 2 Uhr Nachmittags Ter⸗ 


min in biefiger Kauzlei an. Die Taxe auf 40 Rthlr., der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein und die Kaufbedingungen ſind in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Beneſchau den 1. Juli 1 , 


836. 
Fuͤrſt Lichnomsloſches Juſiſzamt der Herrſchaft Beueſchau. 


* 


Edietal⸗Citationen. 
1624. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Donat Edler zu Ujeſt 
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der Concurs ausgebrochen, haben wir einen Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche, aller etwanigen unbekannten Glaͤublger auf 

den 6. December c. Vormittags 8 Uhr 
in dem bieſigen Stadtgerichts⸗Locale angeſetzt. 

Sämmtliche uns unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners, werden daher 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, oder in demſelben perſoͤnlich, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſebenen zulaßlgen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu bei erwaniger Unbekanntſchaft die beiden Kanzelliſten Wollny und 
Moſter in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Forderung und ihr Vor⸗ 
zugsrecht anzugeben, ihre etwanige ſchriftliche Beweismittel beizubringen, und 
die rechtliche weitere Veranlaſſung zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden von 
der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen dle Übrigen Gläubiger wird ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. 

ÜUjeſt am 10. September 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1358. Von dem Köuigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß der verwitt. Kaufmann Muͤller, Charlotte Wilhelmine geb. Baſold am 
26. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Prozeſſe eln Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger 
auf den 23. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts- Rath Muzel angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Schulze, von 
Udermann und Otto vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderr zen nur an dasjenenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. — 

Breslau, den 26. Juli 1836. : 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 9 
5 . eu 9 D 


_ 506. Die verwittwet geweſene Volizeis Bürgermeifier Helena Kluge geb. 
Biejuſſeck iſt unterm 25. April 1826 mit Hinterlaſſung eines unterm 28. Jult 
1827. publietrten Teſſaments, in welchem fie die Kinder ihrer beiden Schwe⸗⸗ 
ſtern zu Erben eingeſetzt hat, bieſeldſt derſſorben. Die letzteren haben aber 
der Erbſchaft an dem Helena Klugeſchen Nachlaſſe pure entſagt, und dieſer⸗ 
hald werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der verſtorbenen Helena 
Kluge blerdurch aufgefordert, ihr Erbrecht innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
bis zu dem auf 
den 23. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
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in der bleſtgen Stadtgerichts⸗Kanzelel anberaumten Termine nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie deſſen verluſtig geben werden, demnächſt aber das in dem 
Teſtamente der biefigen Kirche ausgeſetzte Legat dieſer ausgezahlt und der et⸗ 
wanige Ueberſchuß als berrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Loslan den 9. Februar 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


1247. Von dem Königl. Stodtgerlcht hieſiger Reſidenz iſt In dem über 
das Vermögen des hieſigen Weinfaufmanns Carl Reckling am 29. April c. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 2. Novemder c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadegerichts Rath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelden aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſ⸗ 
ſarius Hirſchmeyer und Juſtizcommiſſartus Ottow vorgeſchlagen werden, zu melt 
en, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und⸗ 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. 
= Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee. 
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1123. Anf den Antrag der betteffenden Intereſſenten werden hierdurch die 
Erben der zu Militſch verſtorbenen Verwalter Helena Kruſche geb. Elpel, übers 
haupt alle unbekannten Realprätendenten der sub No. 2. zu Arnoldsdorf, Neiffer 
Kreifes belegenen Papiermühle, welche der Papierfabrikant Franz Elpel beſitzt 
ferner alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder aus 
dere Briefs-Inhaber, an den nachſtehend bezeichneten Kapitals⸗Poſten: 

1) dem ex decreto vom Sten Februar 1773, auf der Papiermühle Nro. 2. 
zu Arnoldsdorf im Hypothekenbuche sub Rubr. III. loco 4. für die Lorenz Jo⸗ 
ckiſchſche Vormundſchafts⸗Aaſſe zu Bielau eingetragenen Kapltale per 83 Thaler 
8 ſgr. ſchieſ., oder 66 Rthl. 20 for. Preuß. Cour., oder dem darüber ausgefertig⸗ 
ten, aber verloren gegangenen Hypotheken-Inſtrumente vom 6. Februar 1773.3 

2) dem ex Decreto vom 19. März 1781. auf der Papiermühle No. 2. zu 
Arnoldsdorf sub Ruhr. III. loco 9. für die Johanna Zillerſche Vormundſchafts⸗ 
Kaffe zu Neiſſe eingetragenen Kapftale per 33 Rthl. 10 fgr., oder dem darüber 
ea aber verloren gegangenen Bypöthekens Inſtrumente vom 19ten 

arz 1781.3 5 R ö 7 
) dem ex Deereto vom ı3ten April 1792. auf der Paplermuͤhle Nro. 2. 
zu Arnoldsdorf sub Ruhr. III. Ioco 11. für die Kirche zu Arnoldsdorf eingetrage⸗ 
nen Kapitale per 100 Rthlr., oder dem darüber ausgefertigten Hppotheken⸗ Zus 


firumente vom 13. April 1792., welches mittelſt außergerichtlicher. Ceſſion vom 
23. Mai 1802., und gerichtlich anerkannt den 10. resp. 16. Novbr. 1827. an 
den Erzprieſter Hauenſchild zu Arnoldsdorf gedlehen, und von dem Letzteren am 
24. Februar 1805. außergerichtlich der Gies nerſchen Fundattons » Kaffe zu Pol⸗ 
niſchwette cedirt worden, in Betreff deſſen noch beſonders die unbekannten Erz⸗ 
priefter Hauenſchildſchen Erben; 

4) dem ex decreto vom 31. März 1789, auf dem Bauergute No, 54, zu 
Arnoldsdorf sub Rubr. III. loco 3. für die Kaffe der Fitiat = Kirche zu Langen⸗ 
dorf eingetragene Kapital per go Rthlr., oder dem daruber ausgefertigten und 
verloren gegangenen Hypotheken- Infirumente vom 31. März 1789. Auſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht, ſpate⸗ 
ſtens aber in dem 

auf den 24. October e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale zu Arnoldsdorf angeſetzten Termine nachzuweiſen, wis 
drlgenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤclüdirt, deshalb zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen verurtheilt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortiſirt, und die 
Kapitals ⸗Poſten ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

Ziegenhals den 3. Juni 1836. 

Das Gerichtsamt Arnoldsdorf. Florian. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 


1548. Das von dem Bauergutsbeſitzer George Friedrich Fritſch zu Tſchepp⸗ 
lau am 12. Juni 18:8. ausgeſtellte Schuldbekenntniß, über ein Dahrlehn von 
100 Rthlr. aus der Schepplauer Hospitalkaſſe zur Verzinſung a 5 pro Cent und 
Ruͤckzahlung nach 6 monatlicher Kündigung erborgt, als Inſtrument am 26. Juni 
1818. ausgefertigt, iſt nebſt dem beigehefteten Hppothekenſcheine von demſelben 
dato über Eintragung dieſes Darlehn auf das Bauergut sub No. 95. Tſchepplau 
angeblich durch die Schuld des frühern Curators der Tſchepplauer Hospitalkaſſe 
Gottfried Bruſchwitz verloren gegangen. 

Wir fordern daher alle Diejenigen, welche an das verlorene Inſtrument, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber, Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch auf, dieſe ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monalen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf ; / 

den 17. December 1836. Vormittags ro Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Tſchepplau, anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen oder zu gewaͤrttgen, daß fie aller etwanigen Anrechte werden für 
verluſtig erklärt werden, daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ber 
zeichnete Hypotheken-Inſtrument aber für amortiſirt und ungültig erklart, auch 
das Intabulat, nachdem der Schuldner das Capital bereits zum Depoſito einge⸗ 
zahlt bat, im Hypotheken buche gelöſcht werden wird. a 

Glogau den 24. Auguſt 1836. 

Das Graͤfl. v. Schlabrendorf Seppauer Gerichtsamt von Tſchepplau. 


Die Juſertions. Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


— — ͤ 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIX. 
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Bekanntmachung. 


1601. Das Fuͤrſtliche Dominium Pleß beabſichtiget die sub No. 29. zu Par 
newnik belegene, früher Ignatz Eiſeneckerſche Mahl- und Schneidemuͤhle aufzuhe⸗ 
ben, und an deren Stelle einen hohen Ofen und Friſchfeuer erbauen zu laſſen. 

Dem H. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810. zufolge, wird dies hiermit 
bekannt gemacht, und diejenigen, welche gegen dieſe neue Anlage rechtliche Ein⸗ 
fprüche machen zu konnen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einſpruͤche biunen 
8 Wochen bei mir anzugeben, weil nach Ablauf dieſer Friſt nachtraͤgliche Wider⸗ 
ſprüche zuruͤckgewieſen, und der landesherrliche Conſens nachgeſucht werden wird. 

Pleß den 18. Auguſt 1836. 

8 £ Der Koͤnigl. Kreis⸗Landrath a 

i SER (gez.) von Hippel. 


1649. (Vekanntmachung.) Das Teſtament der Helene Charlotte Tugend⸗ 
reich von Eicke geb. v. Skopp d. d. Gleinig den 1. Auguſt 1775, iſt bei dem un⸗ 
terzeichneten Königl. Stadtgerichte feit länger als 56 Jahren niedergelegt, ohne 
daß von den Erben und dem Aufenthalte der Teſtatrizin etwas bekannt, oder die 
Publikation nachgeſucht worden wäre, Mit Ruͤckſicht auf die Vorſchrift der H. 218. 
und 249. Tit. 12. Th. 1. des Allgem. Landrechts werden daher Alle, welche bei 
der Ereffunng dieſes Teſtaments ein Intereſſe nachweiſen können, hierdurch aufge⸗ 
fordert, fich binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und 
die Publikation nachzuſuchen. 9 5 ; 

Guhrau den 28. Auguſt 4836: ° 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations Patente. 


1642. (Das Gerichtsamt für Koſchnewe zu Prausnitz.) Das sub 
No, 5. zu Koſchnewe bele ene Angerhaus, detaxirt auf 90 Rthl. 10 ſgr., ſoll 
den 29. December Nachmittags um 2 Uhr 5 
hufs der Theilung meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind bei uns einzuſehen. f 1 1 


Prausgnitz den 22. September 13365 


U 
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1643. Alle diejenigen, welche Eigenthums⸗Anſprüche an: 

a. die jetzt von der Maria verehl. Lorenz Franzik gebornen Frach; 

b. die von dem Valentin Morgalla in Naturalbeſitz habende in-Pfaar ges 
legene Robothbauerſtellen, zu machen vermeinen, werden hiermit ac terminum 

den 18. November c. a. 10 Uhr früh > 

nach Stahlhammer unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie 
mit Ihren etwanigen Anſprüchen auf dieſe Stellen werden präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schloß Lublinitz den 12. September 1836. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 
Pa dier a. Herberg l. 


* 


1647. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des Magdalena Merkelſchen, 
auf 1090 Rthlr. nach dem Materialwerth, und auf 1989 Rthl, 16 fgr. 8 pf. nach 
dem Nugungs « Ertrage tarirten Ringhauſes No. 384, hieſelbſt, ſteht ein Termin 
auf den 3. November d J. Nachmittags um 2 Uhr a 
in unſerem Partheienzimmer an. Taxe und Hyppothekenſchein können in unſerer 
Regiſtratur einge ehen werden, — 

Frankenſtein den 19. September 1836... 1 

Königl. Land- und Skadtgericht. Ne ſſe k, 


2 


1200, (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
ticht. Wohlau den 28. Juni 1836. Die George Friedrich Quilſche Groß⸗ 
gärtnerſtelle No. 23. zu Strien, abgeſchaͤtzt auf 400 Rthlr., fol 

am 25, Octbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hppothe⸗ 
kenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

1321. (Königl. Lande und Stadtgericht zu Schweidnitz.) Das zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Glaſer Roſt gehörige Hbierige, am Markte belegene und ges 
richtlich auf 8428 Rihlr. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Gaſthaus zum gelben Löwen, 
zb Ro. 62, ſoll auf Autrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatiou 

a m 1 o. November kei; 7 
au ordentlicher Gerichtsſtelle, woſelbſt auch die Taxe infpiciee werden kann, ver⸗ 
kauft werden. . 2 2 

Schweldnitz den 20, Juli 1836. 


Ediet al Sitat tone n. 


912. Auf den Antrag der Joſepha verehl, Nitfchte gebornen Menzel, wird deren 
vor länger als 20 Jahren von Ezieſchowa, Lublinitzer Kreiſes, verſchollenen Ebe⸗ 
mann Schumacher Johann Nitſchle, reſp. deſſen unbekannten Erben oder Exbr 

"nehmer hierdurch. vorgeladen, ſich vor oder fpärefteus in termin 
den 11, Februar 183: Nech eme ee ges % Er 


7 
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vor uns ſchriftllch oder perfönlich zu geſtellen und weitere Anwelſung, im Aus⸗ 
blelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt⸗ und fein im Depoſi⸗ 
torio befindliches Vermoͤgen den ſich gemeldeten bekannten Erben ausgefolgt wer⸗ 
den würde, Guttentag den 11. Mai 1836. | z 

Koͤnigl. Stadtgericht. Kauffer. 


1236. Nachdem bel dem unterzeichneten, Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht auf 
die Todeserklaͤrung des im Jahre 1826. verſchollenen Kreis- Steuer- Kontrolleur 
Carl Friedrich Hoffmann angetragen worden, fo iſt eln Termin auf. 

den 31. Mal 1837 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hetrn Ober Landesgerichts Referendarius Weidinger auberaumt wor⸗ 
den, zu welchem Provokat und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbueh⸗ 
mer mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden, ſich vor, oder fpdteftens 
in dem angefegten Termine, bei dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden und weltere Anweiſung zu erwarten. a 

Sollte Niemand ſich melden, fo wird der Provokat für todt erklärt und was 

dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze verfügt. werden. ; a 
Breslau den 22, Juni 1836. EEE 
Königliche Ober= Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wal d. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1192, (Oeffentliches Aufgebot.) Nachbenaunte verloren gegange⸗ 
ne Inſtrumente: . ; ah, 

a. das Conſens⸗Inſtrument vom 21. Juli 1780., ausgeſtellt von der Maria 
Roſtna Feiſt geb. Zimmer, lautend über die auf dem, der verwitt. Lederfabrt⸗ 
kant Häfcher Ehriſtlane geb. Juling gehörigen Hauſe no. 119. 00 Oels, Rubr. II 
no. — de das hleſige ehemalige Cammer⸗Juſtiz⸗ Depoſitorium eingetragenen 
100 Rthlr!; ; 3 

b. das Conſens⸗Inſttument vom 8. Detdr, 1788., ausgeſtellt bon dem Frei⸗ 
gaͤrtner Heintich Hahn zu Schmarſe, lautend über 80 Rihlr. in Frd'r,, welche 
auf der, dem Johann Heinrich Guͤnzel geboͤrigen Freiſtelle no, 12. zu Schmarſe 
Rubr. III. no. 2. für die Gottlieb Bierbaumſche Vormundſchaft eingetragen 
und von dieſer mittelſt Ceſſions⸗Urkunde vom 19. Juli 1790. an den Schmidt 
Gottfried Scholz zu Schmatſe abgetreten worden find, werden hlerdurch oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und alle diejenigen, welche als Eigentbümer oder deten Erden, 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder jonflige Briefsinhader an dieſe Inſtrumente und 
vie Poſten worlber ſie lauten, Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
force bet uns, ſpateſtens in dem dazu, in den Partheſenzimmern des Fuͤrſten 
tbums Gerichts auf hieſigem herzoglichen Schloſſe vor ugſe Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Reltſch auf a ee > 
den 23. Novdr. e. Vormittags 10 Ute 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. a 

Vel unterbleibender Anmeldung werden Alle, welche etwa Anſprüche aus 
tenen Inſtrumcuten an dle verpfaͤndeten Grundſluͤcke haben konnten, mit den⸗ 


felben unter Auferlegung eines ewigen Sttllſchweigens gente a und die 
oben bezeichneten Doenmente, für nicht mehr geltend etflärt und die beireffeits‘ 
den Schuldpoſten geloͤſcht werden. f - 122 2 
Oels den 16. Juni 1836. 


Herrſogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


1416. (Gerichts amt Linden zu Ohlau.) Auf dem Bauergate der 
Anna Maria verehl. Gerlach geb. Tſchech, alte No, 5., neue No. 38. zu Linden, 
Brleger Kreiſes, haften auf den Grund der Erbtheiluͤng vom 28. Februar 18at. 
ufolge Verfügung vom 12. März 1821. Ruhr. II No. 1. für den bereits vere 
Horbenen Brubet der Defielih, beigen lech 409 M väterliche Erbegeldet. 
Dieſe Poſt ft bereits bezablr, das Instrument jedoch verloren, gegangen. Hier⸗ 
nach werden aber alle diejenigen, welche an das oben bezeichnete fragliche Doku⸗ 
ment und die zu loͤſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfants o sone 
fige Briefsinpaber Aufprüge zu baben deimelchh, zur Anmeldung und Befehl, 
nigung derſelben auf A g f 5 12 b f 


ia den 28. Navbr. 1836, Vormittags 9 uhr 

in die Gerichtskanzlei zu Linden vorgeladen. Die in dleſem Termin Ausbleiben⸗ 
den werden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen an das verpfändete Grundſück 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zum Behufe der Löſchung der in 
Rede ſtehenden Hypotheken? Poſt pracludirt werden. 

Ohlau den 28. Juli 1836. a Schott. 

1212. (Regullrung des Hypothekenbuchs.) Das Hypotheken, 
buch nachbenannter Kämmerelgüͤter der Stadt Brieg, Giesdorf, Rathau, Schrei⸗ 
bendorf und Böhmiſcheorf ſoll regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, wel⸗ 
cher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung an die Grund⸗ 
berrſchaft det gedachten Güter die mit der Ingloſſation in das anzulegende Hy⸗ 
pothekenbuch verdundenen Vorzugsrechte zu derſchaffen gedenkt, ſich binnen drei 
Monaten und ſpaͤteſtens bis zum 1. November d. J. bet dem unterzeichneten 
Ober⸗ Landesgericht zu melden und feine etwantigen Anſpruͤche naͤher anzugeben: 

+3) dieientgen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, werden nach 
dem Alter unnd Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermelntes Nealrecht ge⸗ 

gen 5 Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 

er ausüben; : 1 5 
329) die ſich nicht Meldenden muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen 

den eingetragenen Poſten nachſtehen; 

2 denen aber, welche elne bloße Grundgerechligkeit zuſteht, bleiben zwar 
ibre Rechte nach Vorſchriſt des Allgem. Landrechts Th. I. Tlt. 22. H. 16, 17. 
und des Anhags zum Allgem. Landrecht K. 58. vorbehalten, es ſteht ihnen aber 
auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt, oder erwielen. worden, 
eintragen zu laſſen. g 2 „ 8 

Breslau den 28. Juni 1836. N 7 

Koͤnigl. Ober Landesgericht. ole dee 

5 u hn. 


tt 
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1615, Wegen anderweitiger Verdingung des für die biefigen Garniſon⸗ und 
Lazareth⸗ Auſtalten mit circa 7000 Pf. pro 1837. erforderlichen Bedarfs an 
raffinirten Ruͤboͤl wird am 5. October c. in dem Geſchaͤfts⸗Lokal der unters 
zeichneten Verwaltung, Albrechtsſtraße Ro. 13., ein Licltatlonstermin ſtatt fin⸗ 
den, wozu Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Breslau den 24. September 1836. 1 

Koͤnigl. Garniſon- Verwaltung. Wacker. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1525. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober-Peilau, genannt der 
Niederhof. Das zur Fleiſcher und Gerichtsſcholz Carl Friedrich Biſchoffſchen erb- 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe Nro. 1. zu Ober⸗Peilau, genannt der Niederhoff, 
im Reichenbacher Kreiſe belegene Grundſtück, genannt der Rogenteich und Damm, 
geichägt auf 715 Rihlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tare auf den 29. December d. J. Nachmittags 4 Uhr im 

‚ Gemein: Logis zu Gnadenufrey, ſubhaſtirt werden, 
Reichenbach den 27, Auguſt 1836. 


1653. (Subhaſtations⸗ Patent.) Das aus Wohnhans, Scheuer, 
Stallung und Wirthſchaftsgehaͤude und 108 Scheffel Preuß. Maas Acker beſte⸗ 
hende Bauergut des Joſeph Stör zu Poſelwitz, abgeſchaͤtzt auf 2999 Rthlr. 10 ſgr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 19. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr 

au ordentlicher Gerichts ſtelle in Poſelwitz ſubhaſtirt werden. 

Neumarkt den 12. September 1836. 

. Das Gerichtsamt Poſelwitz. Fiſch er. 


1644. Die dem Uhrmacher Franz Nave gehörige zu Schlegel sub No. 120, 
des Hypotbekenbuchs gelegene Großgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 807 Rıhlr 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reg / 
ſtiatur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzlei zu Schlegel ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Eltern und Geſchwi⸗ 
ſter des Beſitzers Franz Made, oder deren Erben zu diefem Termine bei Vermei⸗ 
dung der Präcluſion vorgeladen. | 

Glatz den 20, September 1836. 

Gerichtsamt Schlegel. 


1461. (Koͤnigl. Land» und Stadtgericht.) Die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 11. zu Wolgwitz, den Drefchgärtner Niederſchuhſchen Erben geboͤrig, und 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 224 Rthlr. 5 ſgr. adge⸗ 


ſchaͤtzt, ſoll 

6 den 30. November c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Canth den 26. Juli 1836, Tſchierſchky. 


1341. Die zu Strachwitz sub No. 17. belegene, zum Nachlaß des Auguſt 
Müller gehörige Freiſtelle, ortsgerichtlich obne Beilaß auf 394 Rthlr. abgeſchatzt, 
ſoll am iſten November d. J. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. Tore, Kaufs bedingungen und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Kanzlei (Neumarkt No. 30.) und in Strachwitz einzuſehen, 

Breslau den 23. Juli 1836. ? 

Das Major Freiherr von Warfotfhfche Gerichtsamt über Strachwitz 
und Antheil Herrmanusdorf. Klingberg, in V. , 


„ 1410. Mothwendiger Verkauf.) Das dem verſtorbenen Stellmacher 
Eitner zugehörige Ackerſtück sab Nro. 6. im tiefen Winkel an der Tſchlleſener 
Grenze, abgeſchaͤtzt auf 149 Rihlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheln 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe wird i x 
den 2. December c. Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt. 
Guh rau den 30. Juli 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. \ 


Ediet al Citatione n. 5 

1103. Von dem unterzeſchneten Gericht iſt uͤber den Nachlaß des hieſelbſt 

den 16ten Juni 1820. verſtorbenen Stadtälteſten ech auf den Antrag 

feiner Juteſtat-Erben heute als den 26. Mai 1836, d erbſchaftliche Liquldatious⸗ 
Prozeß eröffnen, und ein Termin auf i 

am 7. October a. c. Vormittags 9 uhe a 

in ünferm Gerichts ⸗Locule zur Aumeldung und Nachwelſung der Anſprüͤche aus 

geſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nachlaßglaͤubiger unter dem Eröffnen 

vorgeladen, daß dle Ausbleibenden aller ihrer erwanigen Vorrechte verlustig 5 

ben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 


/ 
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fib meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. Gleiwitz den 26. Mai 1836. 7 
See Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1654. Ueber den Nachlaß des Tuchmacher Johann Gottlob Tetſchke ift uns 
term 13. September c. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. 

Alle etwanige unbekannten Glaͤubiger des Teiſchke werden vorgeladen, in dem 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
N den 30. December c. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Hoffmann angeſetzten Termin auf 
dem hiefigen Koͤnigl.- Land und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch mit 
hinlaͤnglicher Vollmacht verſehene Mandatarien, als welche die Juſtiztommiſſa⸗ 
tien Ühſe und Neumann vorgeſchlagen werden, ihre Anſprüche anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie aller etwanigen Vorrechte für verluftig erklart 
und nur an dasjenige werden angewieſen werden, was nach Befriedigung aller 
fi) meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 

Goldberg den 13. September 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1578. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht * Oberſchleſten iſt über den 
Nachlaß des zu Neiſſe verſtorbenen Hauptmanns Ernft v. Leipziger, am heu⸗ 
tigen Tage der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet und ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger au 5 

8 gi den 26. October e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 

Dieſe Glaͤnbiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich bis zum Termin 
ſchelftlich, in demſelben aber perſoͤulich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren JuftizsComs 
miſſarten Liebich und Stiller votgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vor⸗ 
bandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, 

Die Ausbletbenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe nech übrig dleiben möchte, verwleſen 
werden. Rattibor den 9 Auguſt 1836. Sad. 


1324. Nachdem uber das Vermögen des am 2Hften März d. J. hlerſelbſt 
verſtorbenen Kaufmanns Jacob Ferdinand Kroͤmer auf den Antrag der Vormuͤn⸗ 
der der beiden minorennen Beneficlal-Erben unterm heutigen Tage der erbfchafte 
liche Liquidations ⸗Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und 
Nachweiß der Richtigkeit der Anſprüche ſaͤmmtlicher Creditoren einen Termin auf 

den 27. October 1836. Vormittags um 10 Uhr g 
vor dem Herrn Kreis: Juſtizrath Friiſch in unſerem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, 
wozu wis die unbekaunten Gläubiger des Defuncti mit der Auflage vorladen, 


in demſelben entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit hin⸗ 
reichender Information und gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, 
wozu die Herren J. C. Stanjek 2. und Laube vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Auſpruͤche an die Liquidations-Activ-Maſſe die einſchließlich der Buch⸗ 
forderungen in ungefähr 2900 Rthlr. beſteht, gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Die in dieſem Termine ausbleibenden Creditor es wer⸗ 
den uͤbrigens aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ibrer For⸗ 
derung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uoͤrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Ratibor den 8. Juli 1836. ; 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


1615. (Oeffeutliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an die 
angeblich verloren gegangene gerichtliche Hypothek mit Recognition vom 27. Juli 
1796., über 100 Rthlr. für den Seifenſider Scholz, auf der Schuhbank No, 5. 
allhier haftend, und die Hypothek vom 7. mit Recognition vom 9. Januar 1790. 
über 100 Rthlr. ingrossirt für den Senior Ziegert auf der Schaͤfterſchen Schuh⸗ 
bank No. 10., ſo wie die Hypothek und Schein vom 12. September 1798 über 
so Reylr., für denſelben auf eben dieſer Schuhbank intabulirt, aus irgend einem 
Grunde als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber As 
fprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 
drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 

am 21. December d. J. Vormittags 
bei uns anberaumten Termin gebdrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die ſich nicht Meldenden, mit allen ihren Anſpruͤchen au die verlornen Hy⸗ 
poſcheken⸗Inſtrumente piäcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. = 

Hainau den 12. September 1836, 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


1470. (Aus ſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Die 
Eheſrau des Rothgerbermeiſters Auguſt Philler zu Patſchkau, Auguſte Charlotte 
Antonia Franciska geb. Galle, hat nach erreichter Volljaͤhrigkeit bei ihrer vor⸗ 
munsoſchaftlichen Qutttungleiſtung, die in Ppatſchkau unter Eheleuten ſtatutariſch 
geltende Gemeinſchaft aller Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dies wird 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. a 

Reichenſteln, den 20. Auguſt 1836. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Be) 
ber „ Berbinonng, der Bedürfniffe, des Königl. ner 
zu Creutz burg pro 4837. * 


1612. Die Bedtrfniffe des Königl. Armenhanfes zu Greugburg zur 
Bekoͤſtigung, Bekleidung, Beheitzung und Reinigung für das Jahr 1837, 
ſollen im Wege des ö ſentlichen Ausgebotes an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden Sie ehh Et 
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40 
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e 
Ellen grünen Futterzeug, Stel Ellen breit; 

rothe flaͤchsner Leinwand, ztel Ellen breit; 

— weiße flaͤchsner Leinwand zu Hemden und Bettetü⸗ 
He, tel Ellen breitz 


— weiße Schuͤrzen⸗Leinwand, ätel Ellen breit; 
Stel Ellen breit: 


— geſtreifte Schürgen: Leinwand, 
— bunter Kleider- Leinwand zu Sommer » Anzügen, tel. 
Ellen breit; 
Stück kattunen Halstuͤchernz 


40 beſſeter Sorte „„ 
30 Ellen Kattun zu Komoden, 1 Elle breitz 
40 gemuſterten weißen Neſſeltuch, zu Hauben und Kom⸗ 
€ moden- Streifen, Stel Ellen breit; 
10 — glatten Schleier zu Haubenſtreifen, Fiel Ellen breit; 
40 — Elen flächſenen Drillich zu Sommer Jacken Stel 
oo ˙ů 

180 — weißen Handtücher; Drittich, Ttel Ellen breitz 
50 — weißen Tiſchtücher⸗Drillig, tel Ellen breit; 
100 — Drillig zu Madratzen und Säcken, 7 Ellen breit; 
150 Pfund dreidraͤthig gezwirnter Strickwolle 
100 Paar fahlledernen Mannsſchuhenz f 
32 — Knaben Halbſtiefeln; 
100 — Manns» Schuhfohlen! 5 
32 — Knaben Schuhſohlenz aA 
70 — kFalbledernen Frauenſchuhenz x 
20 — Mädchen Schuhen 
2 Frauen- Schuhſohlenz 
20 — Maͤdchen⸗Schuhſohlenz 

30 Stück ſchwarzlackirten ledernen Mützenſchirmen. 

Ul. bei Brenn-, Beleuchtungs⸗ nnd Bereinigu 8:Material. 

aus 6o Klaftern Buchen: Dirken⸗ oder Erlen; Leibholz; 

180 — Kiefern Leibholzz — Be se A 
500 Pfund gezogenen Lichte; „ N 
20 — gegoſſenen — . 
90 Quart raffinirtes Rübölz 
440 Pfund Seife. f 


Alle dieſe Bedürfniſſe 
Armenhauſes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſt 


müffen tu den, bon der Direkrion des Königl. 


en abgeliefert werden, 
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und der Licitationstermin, in welchem die Vorlegung der Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen erfolgen wird, iſt uf i 0.0 ©0° f 

den 20. October d. J. Vormittags pünklich um 9 Uhr 
in, dem Kanzlei Lokal des Königl. Armenhauſes zu Creutzburg feſtgeſetzt. 

Die Lieitation der zu liefernden Gegenſtaͤnde, wird zunächſt auf die 
Verdingung der einzelnen Artikel, nach der Reihefolge dieſer Bekannt⸗ 
machung vorgenommen, alsdann aber auch auf die geſammte Lieferung 
aller Bedürfniffe gerichtet, und in einem einzigen Tage, am 20 Octo⸗ 
der d. J. geſchloſſen. a f 

Die Licitanten bleiben an ihr Gebot gebunden, und erlegen eine Kau⸗ 
tion von 10 pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung baar 
in Preußifhem Courant, oder in Kaſſen Auweiſungen, in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder ſchlefiſchen Pfandbriefen. Die Kaution wird im Licitations⸗ 
termine bei der Armenhaus⸗ Direktion niedergelegt. 

5 Hiernächſt muͤſſen die Licitanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder 
Art, der Leinwand, dem Schleier und Neſſeltuche, Probe vorzeigen und 
zur künftigen Vergleichung niederlegen. 255 

Endlich wird unſere Genehmigung der Gebote. und der Zuſchlag, ſo 
wie die beliebige Auswahl unter den Lieltanten, ohne Ruͤckſicht auf die 
Mindeſtforderung, ausdrücklich vorbehalten. ö 

Oppeln den 12. September 1836. g.) Rz 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


is PlRFLE Bekanntmachung. 

1666. Es ſoll eine große Parthie alter unbrauchbarer Acten des unterzeichne⸗ 
ten Königl. Stadtgerichts im Wege der Auction verkauft werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den 11. October 1886. Vormittag 9 Uhr 
vor dem Herrn Auctious⸗ Commiffarius Mannig im Auctions⸗Locale, Maäntlergaffe 
No. 15. anſteht. Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 

der Zuſchlag und Verabfolgung der erſtandenen Makulatur, nur gegen Erlegung 
des Meiſtgebots, erfolgen kann. Da ſich unter den zu verkaufenden Acten circa 
5 Centner befinden, die nur zum Einſtampfen geeignet ſind, ſo kann deren Ankauf 
auch nur den Papierfabrikanten, gegen die Verpflichtung, die Eiuſtampfung der⸗ 
ſelben zu b wirken, geſtattet werden. N 
Breslau den 27. September 1836. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abthellung. 
7 . von Bilanken ſe e. 


Edletal Sit ationen. 
113. Die unbekannten Erben der am 24. Decbr. 1834. alltzter verſtorbe⸗ 
nen unverehlichten Sophie Frlederike Auguſtine Heger, Tochter der Sophie Hetzer 


— 


ben moͤchte. Unbekannte oder perform 
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nochber verehllchte Lolſcke, werden hierdurch üufgefordert ihre Erbtechte bins 
nen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 0 ia ST i 5 Bis 
m 7 APEIE 0937 Vormittags um 11 uhren»: 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem Stadtgerlchte hlerſelbſt anfichenden 
Termin anzumelden und aufzufübrey, widrigenfalls der Nachlatz als hetren⸗ 
loſes Gut dem Koͤnigi. Fiskus üͤberwieſen werden N 
Glogau den 24. Juni 1836. Se 
515 KRKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


in der Gerichtskanzlei anberaumten Termine ihre Anſpruͤche gebuͤhrend anzuntel⸗ 


den und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer eiwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver⸗ 


wieſen werden, was nach Beftledigung & 


Gerichtsamt Dobersdorf und Moker, 


1277. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober ⸗Kandesgerichts werden 
auf den Antrag der verehl, Friedericke Heuriette Wilhelmine von Block geb. Freyin 
von Bibran, alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem im Bunzlauer 
Su des Sürienrpumg Jauer belegenen Gute Buchwald und Zubehoͤr haftenden 

oſten, als? Hg Haan Se Hot EI 

1) an die sub No. r. unteru 29ſten März 1719. für den Benedict Lucius 

eingetragene Poſt per 1000 Nthlr. 1 „0 11 2 
) an die sub No. 2. für die verehl. von Eicke geb. von Lestwitz in seen- 
ritatem dotis, contradolis et lucrorum nuptialium unterm 18. Auguſt 
1719. eingetragene Poſt von 2400 Rthlr. 10 2 
3) an die sub No. 5. für die Marie Eliſavetch verwit. Reiche geb. Gieſel 
unterm 7ten März 1763. an wittiblichen Abſtattunggz⸗ und Erbegeldern 
eingetragenen Poſt von 2400 Rthlr. 1 gr. 117 pf „ 
4) an die sub No. 6. für den Hofrath Ernſt Ferdinand Böhm, als natür⸗ 
lichen Vormund feiner Tochter unterm 7ten März 1703. eingetragenen Poſt 
von 1860 Mthlr ;, e ‚An end = 

5) an die sub No. 10. für'den Lieutenant von Schweinitz, unterm 4. März 

1767. eingetragene und e cessione deſſelbeu an den Schutzjuden Raphael 
Abraham gedlehene Poſt per 320 ⸗RNthlr⸗, und 1 2 

6) au die sub No. 11. für den Glogauſchen Schutzjuden Raphael Abraham 

unterm 17ten Juni 1767. eingetragnen Poſt ron 4500 Ripli., als Eigen⸗ 


IT 
thümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefs ⸗ Inhaber Anspruch zu haben 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben 


angeſetzten peremtoriſchen Termine i 14 ; 

EN den 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarto, Obers Landesgerichts ⸗ Referendarius Helliges 
auf hieſigem Ober = Landesgericht entweder in Perſon, oder genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen) auf den Fall der Unbekauntſchaft un⸗ 
ter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Ober⸗ Landesgerichtsrath Michaelis nud 
der Juſtizrakh Roſend oder Juſtizeommiſſarius Werner vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren Auſprüchen präcludirt, 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die Zus 
ſtrumente für amortifirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafte⸗ 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Glogau deu 24, Juni 1830. ERS 

Königliches Sber⸗Laudes⸗Gerſcht von Niederfehlefien und der Lauſitz. 
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1361. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung Minors Wittwe und Rudolph am 15ten Juli c. eröffneten 
Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anjprüche allee 

etwanigen unbekannten Glaubiger auf Bes i 
den 16. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsralh Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, fish bis zum Termine ſehriftlich, in demſelben aber 
ſerſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevolhnaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſarien Hirſchmeyer 
und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


Vor zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vörhandenen ſchriftlichen Bewelsmittle 


beizubkingen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewar⸗ 
tigen, wogegen die Ansbleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maife werden ‚aus: 
‚ gefchloffen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubigen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen bird auferlegt werden f 
Breslau den 23. Auguſt 1836. 8 ei 
Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſie Abtheilung. 
Se 2230 ene N von Blankenſee. 
22 1510. Nachdem von dem unterzeichneten Gerichtsamt uber den Nachlaß des 
am z4ſten Jauuar c. zu Nieder⸗Wuͤſte⸗Glersdorf verſtorbenen vormaligen Kauf⸗ 
manns, Bauergutsbeſiter Carl Heinrich Seydel, wozu das Bauergut No. 25. 
und = 1 0 o. „ — 15 wi dem Inventario 
i 3,284 . gr. 11 pf. Activis und 3,717 Rthl. 23 fgr. 3 pf. Pajfivis 
beſteht, der erbſchaftliche Ugüldatlons Prozeß eroͤffnet, und 55 Termin 2 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller unbekannten Glaͤubiger 


auf den 24. November c. Vormittags 10 Üht hieſelbſt 


— BR 


vor dem Herrn Jufilzs Director Kretſchmer angeſetzt worden iſt, fo werden biefe 
unbekannten Gläubiger hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel an Bekauntſcheft der Herr Berg⸗Juſtizrath Steinbeck und 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius von Baͤrenfels, beide zu Waldenburg vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Fuͤrſtenſtein den 8. Auguſt 1836. 1 
Relchsgräflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſtenſteln 
und Rohnſtock. f 


\ 4 


1025; Ueber den Nachlaß des zu Haxtliebsdorf verſtorbenen Gaͤrtners und 
Garnhaͤndlers Johann Gottlieb Lützel, iſt der erbſchaftliche Liquidatlousprozeß ers 
offnet worden. Es werden daher feine Creditoren aufgefordert, in termino 
den 10. October c. Vormittags 9 Uhr > 

auf bieſigem Ratbhauſe ihre Anſprüche anzumelden und gebührend nachzuweiſen, 
wiͤrlgenfalls fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen uur an das jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 

”  Löwendirg, den 31. Mai 1836. 

8 a, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken J nfirumente, 


1229. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, auf dem sub no. 708, hleſelbſt gelegene, dem Porzellanfabrikant Uns 
gerer zugehörigen Hauſe haftenden Forderungen, namentlich: f here 

1) Bunfzig Rıhir. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſige Hoſpital 

ad St. Corporis Christiz 8 1 
2) Fünfzig Reh. ex consensa vom 19. Juli 1796, fuͤr das hieſtge Hoſpital 


ad St: Corporis Cbristi und die darüber ausgeſtellten verloren gegan⸗ 


genen Inſtrumente, fo wie, 8 a 
3) an die gleichfalls bet dem Hauſe no. 768. hleſelbſt mit folgenden Worten: 
Iſt Vormund nebſt Friedrich Raupbdach der Anna Roſina Kühnin 
zwel Kinder Maria Roſina und George Friedrich, deren Vater⸗ 
thell 150 Rtblr. vide Waiſenbuch VI. 32, 1. sub No. 767. 

eingetragenen Vormundſchaſts⸗Cautton aus irgend eigem Grunde als Eigen⸗ 
thumer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefeinhaber Anſpruͤche zu haben 
ver meinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre, etwanigen Rechte binnen 3 Mo⸗ 

naten, und ſpaͤteſtens in dem e - 


am 6. October 1836. Vormittags 11 ube 
im bieſigen Gerichts = Yocal vor dem Hrn O. L. G. Neferendarlus Liebig anbe⸗ 
raumten Termine geboͤrtg anzumelden und nachzuwelſen, widrigenſalls dle ich 


nicht Meldenden mit allen ihren Anfprüchen an die oben genannten Intabulate 


praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 


ausgeſtellten Documente für amortifirt und ungültig erklart, und mit Loͤſchung 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. 


Hirſchberg den 1. Juli 1836. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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1114. (Oeffentliches Auf ebot.) Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder onſtige Inhaber an dem Schuld und Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrumente vom 22, April 1817. über 152 Rthlr. 11 gr. 57% pf. eins 

etragen für den Müblenbefiger Joſeph Reinſch zu Wölfelsdorf, auf dem Anton 

erdenſchen Bauergute Nro. 35. zu Ebersdorf sub Rubr. III. Neo. 1. zufolge 
Verfugung vom 22. April ej. a., welches ſeinem bekannten Inhaber verbrannt 
fein ſoll, und daher nicht produclrt werden kaun, Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem \ 
e e den NG October d. J. Vormittags ro Uhr f 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder lu Perſon, 
oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Königl. Juſtizrath Herr Leyfer zu 
Glatz vorgeſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Aus bleibenden wer⸗ 
den mit ihn Anſpruͤchen präcludirt, e 
Stilſchweigen auferlegt, das qu. Instrument für erloſchen erklaͤrt, und zu Gun⸗ 
en des bekannten ſich legitimirten Eigenthümers an die Stelle des amortiſirten 
ein neues ausgefertiget werden. . = 
Habelſchwerdt den 21. Juni 1836. N 
Das Reichsgraͤflich- Wilbelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſteln. f 


— — 


5 1468. (Aufgebot eingetragener Schuldpoſten.) Auf dem Schnei⸗ 


dermeiſter Johann Gottlieb Sagaweſchen Haufe No. 35, hlerſelbſt ſtehen aus der 


Hypothek vom 1. October 1781. für die Forkathiſche Vormundſchaft 20 Nihlr. 
auf der Gottlieb Haͤnſelſchen Dreſchgaͤrtuerſtelle No. 3. zu Jacobs⸗ 


eingetragen; Ars a 4 1 
dorf 30 Riblr. 5 far. 27 pf. Saufgelder für die nicht benannten Kinder eines 


unbekannten Porbeſitzers; auf der Gottlieb Baudeſchen Dreſchgaͤrtuerſtelle No. 4. 
daſelbſt 57 Riblr. 14 for. 47 pf. Kaufgelder des George Schwithal, und 50 Rthl. 
Mutterthell für die nicht benannten Kinder erſter Ehe eines unbekannten Vorbe⸗ 
ſiters ; auf der Johaun Gottfried Stolpeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No 5. daſelbſt 
40 Rthlr. Kaufgelder, fo wabrſcheinlich der George Haͤnſel dem Cbriſtoph Hänfel 
ſchuldig verblieben, und. endlich auf der Johann Chriſtoph Hänſelſchen Freiſtelle 
Nro. 7. daſelbſt 5 Rthlr. 16 ſgr. Kaufgelder, 

änſel ſeiner nicht benannten Mutter und Geſchwiſtern ſchuldig verblieben iſt. 


H i 5 
Da die Inhaber dieſer eingetragenen Poſten, welche laͤngſt bezahlt fein ſollen, 


8 wird ihnen damit ein immermwährendes 


fo wahrſcheinlich der Cbriſtoph 


u 


8 
nicht bekannt ſind, ſo werden dieſelben, ſo wie deren Erben, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf n een 

den 28. November c. a. Vormittags 11 Uhr 3 
ang eſetzten. Termine in unſerem Geſchäfts⸗Locale nachzuweiſen, wiorigenfalls fie 
damit präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Winzig den 12. Auguſt 1836. re n 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a : 518 


BETTEN DE EB 


4567: (Of fener Arte) Da über das Rerik, en des flͤchtſg gewordene 
Stadtrichters Puchau zu Lähn wegen, Inſaffiesen dae H. 4. e 90, ber 


Proz. Did, dato der Coneurs eröffnet worden it, ſo wird lleu denen, welche vou 
dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten oder Biefſchaften hinter ſich haben, ange 
deutet, hievon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem ‚unterzeichnete, 
„Ober- Landesgericht davon fofort treulſche Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hiefige getichtliche! 
Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jes 
f id etwas gezahlt oder ausge antwortet wütde, dieſes für uicht ge chehen geachtet, 
zum Beſten der Concurs⸗Maſſe anderweit beigetrieben, el Nec el He? 
Bicher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurkckhalten ol te, 
ſelbe noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
r verluſtig erklart werden wirre. rg 

Glogau den 24. Auguſt 1886. . e eee 
Könige Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der 2 
erster Senat 2 * Ni a iger ER 


fü 
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1646. (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den 
Anton Bernhard Becker, Sohn des verſtorbenen Bauers Heinrich Becker zu Buſche⸗ 
witz, Trebnitzer Kreiſes, auf Grund des $. 701. Tit. 18. Theil II. des Allgem. 
Landrechts noch auf ein Jahr, von heut angerechnet, fortgeſeizt wird. 5 855 8 


2 


Trebnitz den 20. Septbr. 1836. ö 
* 8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, n 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sar 
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